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2012), EM-Bronze (2009), Silber
bei Olympia (2012)

Claudia Bär
● Alter 32 Jahre
● Geburtsort Augsburg
● Erfolge Vize-Weltmeister 2003,
Dreimal WM-Bronze (2006, 2009,
2011), Europameister (2008, 2011),
Vize-Europameister (2005), 14-mal
Deutscher Meister
● Wohnort Das Paar wohnt gemein-
sam mit seinem Hund in Kissing.

Sideris Tasiadis

● Alter 22 Jahre
● Geburtsort Augsburg
● Eltern Anastasios und Maria Tasia-
dis stammen aus Griechenland,
Sohn Sideris Tasiadis wuchs in Augs-
burg auf.
● Erfolge U-23-Europameister
(2010), Vize-Weltmeister (2010,
2011), Gold und Bronze bei der Junio-
ren-WM (2008), Europameister
(2012), Vize-Europameister (2011,

Über das Paar

Griechen nie etwas gehört. Jetzt, wo
ich die Medaille gewonnen habe,
sind sie da“, ärgert sich der Kanute
vor allem über Äußerungen im In-
ternet. „Da kamen ganz böse Sa-
chen. Auf Facebook waren die Be-
schimpfungen echt krass. Ich habe
zwei, drei gelesen und dann alle 200
Einträge gelöscht.“

Gefreut hat er sich hingegen über
die zahlreichen Glückwünsche – aus
Deutschland wie aus Griechenland.
Das spornt ihn an, weiter an seiner
sportlichen Karriere zu arbeiten und
auch als Jugend-Trainer im Ge-
spann mit Freundin Claudia dem
Nachwuchs die richtige Paddeltech-
nik beizubringen. Sein nächstes Ziel
ist eine Medaille bei der Weltmeis-
terschaft. „Die fehlt mir noch, dann
hätte ich alles geschafft.“ Über Rio
de Janeiro in vier Jahren macht er
sich noch keinen Kopf. „Natürlich
wäre es cool, noch einmal zu Olym-
pia zu fahren. Aber das ist ein langer
Weg.“ Den er mit seinen 22 Jahren
noch locker gehen kann.

fünf Jahre in Griechenland gelebt.
Da kann ich doch keinen Bezug zu
diesem Land aufbauen“, sagt Tasia-
dis, der bei seiner sportlichen Kar-
riere auch ausschließlich von
Deutschland gefördert wurde und
im September seine Ausbildung bei
der bayerischen Landespolizei in
Dachau beginnt. „Ich habe von den

einsmitglieder, ebenso wie die uner-
freulichen Begleiterscheinungen,
wie griechische Journalisten, die ihn
ins Kreuzfeuer nahmen, weil er
nicht für Griechenland startet.

Ein Vorwurf, den der Sohn grie-
chischer Eltern überhaupt nicht
nachvollziehen kann. „Ich bin in
Augsburg geboren und habe nur

tik anzunehmen und weiß, dass der
andere es nur gut meint. Jetzt sind
wir eine eingespielte Trainings-
gruppe“, erzählt Bär, die 2011 im
Kajak-Einer Europameisterin ge-
worden war. Ihre Erfolge spornten
Tasiadis nur noch mehr an. „Vor-
letzten Winter war sie noch schnel-
ler als ich, das konnte ich doch nicht
auf mir sitzen lassen“, erzählt Tasia-
dis lachend von seiner Motivation
für die endlosen Trainings-Einhei-
ten. 2012 sollte dann das Jahr von
Sideris Tasiadis werden. Dafür
steckte Claudia Bär ihre eigene Ka-
nu-Karriere zurück und konzen-
trierte sich darauf, für ihren Freund
da zu sein. Mit Erfolg, denn der
wurde im Canadier-Einer ebenfalls
Europameister – und in London nun
sogar Silbermedaillengewinner. Da-
bei trafen die Folgen dieses Trium-
phes den 22-jährigen Augsburger
doch völlig unvorbereitet. Die er-
freulichen, wie etwa ein Überra-
schungs-Empfang am Schwaben-
Bootshaus durch Freunde und Ver-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Nach dem Gewinn der olympischen
Silbermedaille litt der Augsburger
Kanute Sideris Tasiadis wahre Qua-
len. Erst nach zwei Stunden, nach
Siegerehrung, Dopingkontrolle und
Interviewmarathon, konnte er seine
Freundin Claudia Bär endlich in die
Arme schließen. Als Zuschauerin
hatte sie keinen Zugang zur Wett-
kampfstätte bekommen, er konnte
sie nach seinem Triumph nicht er-
reichen. „Ich durfte mich nicht ein-
mal für fünf Minuten absetzen und
die Familienmitglieder durften auch
nicht rein. Das war schade“, erin-
nert sich der Kanu Schwabe an das
strenge Protokoll bei den Olympi-
schen Spielen.

Claudia Bär saß auf der anderen
Seite fest: „Wir hingen wie die
Groupies am Zaun“, berichtet sie,
„das war schlimm. Wenn so etwas
Schönes passiert, will man dem
Menschen, den man liebt, ja gratu-
lieren. Aber man kam lange nicht an
ihn ran. Die Sportler waren herme-
tisch abgeriegelt.“

Mittlerweile sind die beiden wie-
der vereint und auch für ein paar
Tage gemeinsam in Augsburg, wo
sie am Sonntag bei der deutschen Ju-
gend- und Juniorenmeisterschaft
dem Nachwuchs am Eiskanal zu-
schauen. Am Montag fliegt das Paar
noch einmal zurück nach London.
Tasiadis und Bär gehen dann an
Bord des Kreuzfahrtschiffes „MS
Deutschland“, das die Olympia-
Sportler am Mittwoch zum offiziel-
len Empfang nach Hamburg brin-
gen wird. Eine Begleitperson durfte
Tasiadis mitnehmen – und die Wahl
fiel nicht schwer. „Wir wollen
schauen, dass wir alles, was jetzt
kommt, möglichst gemeinsam erle-
ben“, sagt Claudia Bär, die selbst
schon eine lange Kanu-Karriere
hinter sich hat. Mit dabei auf dem
Schiff werden auch Bronzemedail-
lengewinner Hannes Aigner und
Melanie Pfeiffer sein.

Gemeinsames
Wintertraining

Den Erfolg wollen Bär und Tasiadis
ebenso teilen wie die harte Vorbe-
reitungszeit auf Olympia. Wie etwa
das gemeinsame Winter-Training.
Seit drei Jahren sind die beiden
Schwaben-Kanuten ein Paar, seit-
dem trainieren sie gemeinsam. „Am
Anfang haben wir uns schon ein we-
nig gestritten. Dann hat sich das
aber gut entwickelt. Man lernt Kri-

Olympisches Traumpaar
Kanuslalom Nach dem Silbermedaillengewinn in London sind der Augsburger Kanute

Sideris Tasiadis und seine Freundin, die Kajakfahrerin Claudia Bär, viel gemeinsam unterwegs

Glücklich vereint mit der Silbermedaille: der Olympia-Zweite im Canadier-Einer, Sideris Tasiadis, mit seiner Freundin, der Kajak-Fahrerin Claudia Bär. Seit drei Jahren sind

die beiden Schwaben-Kanuten ein Paar. Foto: Ulrich Wagner

Fußball vom Freitag

Testspiel
SV Bergheim – SpVgg Lagerlechfeld 2:1

Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
Großaitingen – Kissing, Öz Akdeniz A. – Göggin-
gen, Hammerschmiede – Leitershofen, Ustersbach
– Stadtwerke, Türk SV Bobingen – Aystetten, Die-
dorf – Kaufering, Stadtbergen – Schwabegg, In-
ningen – Wehringen (a. So., 15 Uhr)
Kreisliga Ost
Aindling II – Berg im Gau (So., 13 Uhr), Gerolsbach
– Thierhaupten, Langenmosen – Ehekirchen,
Mühlried – Aichach II, Ecknach – Untermaxfeld,
Rinnenthal – Biberbach, Pöttmes – Griesbeckerzell
(a. So., 15 Uhr), Burgheim – Adelzhausen (abge-
sagt)
B-Klasse Augsburg Mitte
Kriegshaber II – DJK Hochzoll (So., 8.45 Uhr),
Gold-Blau A. – Post SV, Pfersee II – TSG Hochzoll
II, Atdheu A. – Viktoria A. (a. So., 13 Uhr), FC
Hochzoll – PSV Augsburg II, Meopotamien A. –
BIH Augsburg (bd. So., 15 Uhr), Türkgücü Königs-
brunn – MBB-SG Augsburg (So., 15.30 Uhr)

Testspiele
Samstag
TSV Mühlhausen – SV Hammerschmiede II
Türkspor A. II – TSV Kriegshaber (bd. 17 Uhr)

Sonntag
TSV Pfersee – SpVgg Deuringen
SV Ried – TSV Kriegshaber
SV Adelsried – DJK Lechhausen II a. 15 Uhr
TSG Stadtbergen II – CSC Batzenhofen 16 Uhr
SC Eurasburg – SpVgg Bärenkeller
SV Bonstetten – SV Gold-Blau A.
DJK Göggingen – ESV Augsburg
Stadtwerke II – FC Langweid
SSV Anhausen – FC Haunstetten
TSV Friedberg II – Türkspor A. II
TSV Inchenhofen – TSG Augsburg
Auerbach – SF Friedberg a. 17 Uhr

Nachdem bei den Friedberg Open
mit Pablo Galdon bereits die Num-
mer Eins ausgeschieden war, ereilte
am Freitag das gleiche Schicksal
auch die nominelle Nummer Zwei
des ITF-Tennis-Weltranglistentur-
niers beim TC Friedberg: Der in der
Weltrangliste auf Position 337 ge-
führte Neuseeländer Jose Statham
verlor mit 3:6/1:6 überraschend
deutlich gegen den ungesetzten Ös-
terreicher Bastian Trinker, der mit
Position 697 immerhin 360 Plätze
hinter ihm postiert ist.

Tennis-Turnier mit
10 000 Dollar dotiert

Trinker spielt am heutigen Samstag
um 13 Uhr im Halbfinale des mit 10
000 Dollar dotierten Turniers auf
der TCF-Anlage in der Augsburger
Straße gegen Thurner-Bezwinger
Dane Propoggia aus Australien. Die
Nummer Fünf des Turniers schalte-
te den an vier gesetzten Spanier En-
rique Lopez-Perez (ATP 513) mit
6:1/6:4 aus.

Im anschließenden zweiten Halb-
finale stehen sich Ralph Regus und
Steven Moneke gegenüber. Wäh-
rend Moneke seinen Gegner Ri-
chard Waite klar in zwei Sätzen
6:2/6:1 bezwingen konnte, musste
Regus beim 4:6/6:3/7:5 über Marc
Meigel, den Turniersieger des Jah-
res 2007, in die „Verlängerung“.

Ebenfalls am heutigen Samstag
findet das Finale der Doppelkon-
kurrenz statt. Qualifiziert dafür sind
Dane Propoggia/Jose Statham
(AUS/NZL) nach ihrem
3:6/6:3/10:3-Erfolg über Marco
Bortolotti/Enrique Lopez- Perez
(ITA/ESP).

Sie treffen im Anschluss an die
Einzel-Halbfinalspiele auf die Mexi-
kaner Miguel-Angel Reyes-Varela/
Bruno Rodriguez, die sich
3:6/6:1/10:4 gegen das deutsche
Doppel Dennis Bloemke/Marc Mei-
gel durchsetzen konnten.

Der Eintritt zur TCF-Anlage ist
dabei ebenso frei, wie beim Einzelfi-
nale, das für Sonntag um 14 Uhr ge-
plant ist.

Nummer 2
folgt der

Nummer 1
Aus für Top-Spieler

in Friedberg

Trotz seiner 70 Jahre voller

Elan: Karsten Wettberg.

Wettberg zurück in der Rosenau
Regionalliga Die U23 des FC Augsburg steht gegen Seligenporten zu einem frühen Zeitpunkt der Saison unter Druck

VON JOHANNES GRAF

Karsten Wettberg war da. Natür-
lich. Der 70-jährige Trainer des SV
Seligenporten saß auf der Tribüne
des Rainer Fußballstadions und be-
äugte seinen nächsten Gegner in der
Regionalliga Bayern: die U23 des
FC Augsburg. Rund 80 Kilometer
war Wettberg an diesem Mittwoch-
abend gefahren, von seinem Wohn-
ort Mainburg (Landkreis Kelheim)
nach Rain.

Für die bayerische Trainerikone
eine Kurzstrecke. Wenn er mehr-
mals wöchentlich ins Training nach
Seligenporten fährt, sind es einfach
120 Kilometer. Derzeit sei das eine
beschwerliche Fahrt, meint Wett-
berg, wegen der vielen Baustellen.
„Da bleibt viel Energie auf der Stre-

cke“, sagt er. Da einer der erfolg-
reichsten  Amateurtrainer Deutsch-
lands, der in den 90ern auch mal den
FCA trainiert hat, von seinem Elan
lebt, gerät er ins Grübeln. Darüber,
wie lang er sich die weiten Fahrten
noch antun möchte. Doch Wettberg
ist zu erfolgreich, als dass er einfach
so aufhören könnte. Nach der Qua-
lifikation für die Regionalliga ist er
mit seiner Mannschaft gut gestartet,
hat sieben Punkte in fünf Partien ge-
sammelt.

Ganz anders sieht das Zahlenwerk
des FCA II bei einem mageren
Pünktchen aus. „Das haben wir uns
ganz anders vorgestellt“, gesteht
Trainer Dieter Märkle. Wenn die
U 23 am heutigen Samstag Seligen-
porten empfängt (Rosenaustadion,
13 Uhr), steht sie schon zu einem

frühen Zeitpunkt der Saison gehörig
unter Druck.

Unmittelbar nach der 1:3-Nie-
derlage faltete Märkle seine Spieler
auf dem Rainer Rasen zusam-
men. Die hatten ihn einer-
seits dadurch verärgert,
dass sie dem Führungs-
treffer nicht das zweite Tor
folgen ließen, anderer-
seits dadurch,
dass sie nach
dem Ausgleich
die Ordnung verloren
und verunsichert wirkten. „Wir
spielen guten Fußball, machen
in den entscheidenden Momen-
ten aber zu viele Fehler“, analy-

siert Märkle. Manfred Paula, Mana-
ger Sport, spricht davon, dass es
zermürbend sei, immer viel Ballbe-
sitz zu haben, überlegen gespielt zu
haben und trotzdem das Spiel zu
verlieren. Die jungen Spieler müss-
ten deshalb schneller aus ihren

Fehlern lernen, fordert Paula.
Womöglich hatten sich

Verantwortliche und Spie-
ler vom erfolgreichen
Start (1:1 beim FC Bay-
ern II) und den ordentli-
chen, jedoch punktlosen
Auftritten danach blen-
den lassen. Inzwischen
dürften sie mehr denn je
wissen, dass der Klassen-
erhalt als Aufsteiger eine
große Herausforderung

darstellt.

Märkle kündigt für heute perso-
nelle Veränderungen an, weil er mit
der Leistung einiger Akteure nicht
zufrieden gewesen sei und weil an-
gesichts des Spielrhythmus von drei,
vier Tagen Kräfte gespart werden
müssten. Zudem tut zusätzliche Er-
fahrung gut bei einem Durch-
schnittsalter von knapp 21 Jahren.
Der eine gestandene Profi, Lorenzo
Davids, fällt weiter aus (Sprungge-
lenk), der andere, Dominic Peitz,
wird die U23 hingegen verstärken.

Egal, wer beim FCA II auflaufen
wird, Seligenportens Trainer Wett-
berg wird dies kaum überraschen.
Jährlich fährt er rund 100000 Kilo-
meter kreuz und quer durch Bay-
ern, um Fußballspiele zu besuchen.
Den FCA II hat er schon öfter gese-
hen. Nicht erst in Rain.


